
Tabelle 3: Beschreibung der Gebäudestandards für Bürogebäude, Banken, Geschäftshäuser

Die Beschreibung der Gebäudestandards ist beispielhaft und dient der Orientierung. Sie kann nicht alle in der Praxis

auftretenden Standardmerkmale aufführen. Merkmale, die die Tabelle nicht beschreibt, sind zusätzlich sachverständig

zu berücksichtigen. Es müssen nicht alle aufgeführten Merkmale zutreffen. Die in der Tabelle angegebenen Jahres-

zahlen beziehen sich auf die im jeweiligen Zeitraum gültigen Wärmeschutzanforderungen; in Bezug auf das konkrete

Bewertungsobjekt ist zu prüfen, ob von diesen Wärmeschutzanforderungen abgewichen wird. Die Beschreibung der

Gebäudestandards basiert auf dem Bezugsjahr der NHK (Jahr 2010). Bei nicht mehr zeitgemäßen Standardmerkmalen

ist ein Abschlag sachverständig vorzunehmen.

Standardstufe

3 4 5

Außenwände ein-/zweischalige Konstruktion;

Wärmedämmverbundsystem

oder Wärmedämmputz (nach

ca. 1995)

Verblendmauerwerk, zweischa-

lig, hinterlüftet, Vorhangfassade

(z. B. Naturschiefer); Wärme-

dämmung (nach ca. 2005)

aufwendig gestaltete Fassaden

mit konstruktiver Gliederung

(Säulenstellungen, Erker etc.),

Sichtbeton-Fertigteile, Natur-

steinfassade, Elemente aus

Kupfer-/Eloxalblech, mehrge-

schossige Glasfassaden; Vor-

hangfassade aus Glas; stark

überdurchschnittliche Däm-

mung

Dach Faserzement-Schindeln, be-

schichtete Betondachsteine

und Tondachziegel, Folienab-

dichtung; Dachdämmung (nach

ca. 1995)

glasierte Tondachziegel;

schweres Massivflachdach;

besondere Dachform; über-

durchschnittliche Dämmung

(nach ca. 2005)

hochwertige Eindeckung z. B.

aus Schiefer oder Kupfer;

Dachbegrünung; befahrbares

Flachdach; aufwendig geglie-

derte Dachlandschaft; stark

überdurchschnittliche Däm-

mung

Fenster und

Außentüren

Zweifachverglasung (nach

ca. 1995)

Dreifachverglasung, Sonnen-

schutzglas, aufwendigere Rah-

men, höherwertige Türanlagen

große feststehende Fensterflä-

chen, Spezialverglasung

(Schall- und Sonnenschutz);

Außentüren in hochwertigen

Materialien; Automatiktüren

Innenwände und

-türen

nicht tragende Innenwände in

massiver Ausführung; schwere

Türen

Sichtmauerwerk, Massivholztü-

ren, Schiebetürelemente, Glas-

türen, Innenwände für flexible

Raumkonzepte (größere stati-

sche Spannweiten der Decken)

gestaltete Wandabläufe (z. B.

Pfeilervorlagen, abgesetzte oder

geschwungene Wandpartien);

Wände aus großformatigen

Glaselementen, Akustikputz,

tlw. Automatiktüren; rollstuhlge-

rechte Bedienung

Deckenkonstruktion Betondecken mit Tritt- und

Luftschallschutz; einfacher

Putz; abgehängte Decken

höherwertige abgehängte

Decken

Deckenvertäfelungen (Edelholz,

Metall)

Fußböden Linoleum- oder Teppich-Böden

besserer Art und Ausführung;

Fliesen, Kunststeinplatten

Natursteinplatten, Fertigpar-

kett, hochwertige Fliesen, Ter-

razzobelag, hochwertige Mas-

sivholzböden auf gedämmter

Unterkonstruktion

hochwertiges Parkett, hochwer-

tige Natursteinplatten, hoch-

wertige Edelholzböden auf ge-

dämmter Unterkonstruktion

Sanitäreinrichtungen ausreichende Anzahl von Toi-

lettenräumen in Standard-Aus-

führung

Toilettenräume in gehobenem

Standard

großzügige Toilettenanlagen je-

weils mit Sanitäreinrichtung in

gehobener Qualität

Heizung elektronisch gesteuerte Fern-

oder Zentralheizung, Nieder-

temperatur- oder Brennwert-

kessel

Fußbodenheizung; Solarkollek-

toren für Warmwassererzeu-

gung

Solarkollektoren für Warmwas-

sererzeugung und Heizung,

Blockheizkraftwerk, Wärme-

pumpe, Hybrid-Systeme; Kli-

maanlage
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Standardstufe

3 4 5

Sonstige technische

Ausstattung

zeitgemäße Anzahl an Steck-

dosen und Lichtauslässen;

Zählerschrank (ab ca. 1985) mit

Unterverteilung und Kippsiche-

rungen; Kabelkanäle; Blitz-

schutz

zahlreiche Steckdosen und

Lichtauslässe; hochwertige

Abdeckungen, hochwertige

Beleuchtung; Doppelboden mit

Bodentanks zur Verkabelung;

ausreichende Anzahl von LAN-

Anschlüssen; dezentrale Lüf-

tung mit Wärmetauscher,

Messverfahren von Verbrauch,

Regelung von Raumtemperatur

und Raumfeuchte, Sonnen-

schutzsteuerung; elektronische

Zugangskontrolle; Personen-

aufzugsanlagen

Video- und zentrale Alarmanla-

ge; zentrale Lüftung mit Wär-

metauscher, Klimaanlage, Bus-

system; aufwendige Personen-

aufzugsanlagen
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Tabelle 4: Beschreibung der Gebäudestandards für Gemeindezentren, Saalbauten/Veranstaltungsgebäude,

Kindergärten, Schulen

Die Beschreibung der Gebäudestandards ist beispielhaft und dient der Orientierung. Sie kann nicht alle in der Praxis

auftretenden Standardmerkmale aufführen. Merkmale, die die Tabelle nicht beschreibt, sind zusätzlich sachverständig

zu berücksichtigen. Es müssen nicht alle aufgeführten Merkmale zutreffen. Die in der Tabelle angegebenen Jahres-

zahlen beziehen sich auf die im jeweiligen Zeitraum gültigen Wärmeschutzanforderungen; in Bezug auf das konkrete

Bewertungsobjekt ist zu prüfen, ob von diesen Wärmeschutzanforderungen abgewichen wird. Die Beschreibung der

Gebäudestandards basiert auf dem Bezugsjahr der NHK (Jahr 2010). Bei nicht mehr zeitgemäßen Standardmerkmalen

ist ein Abschlag sachverständig vorzunehmen.

Standardstufe

3 4 5

Außenwände ein-/zweischalige Konstruktion;

Wärmedämmverbundsystem

oder Wärmedämmputz (nach

ca. 1995)

Verblendmauerwerk, zweischa-

lig, hinterlüftet; Vorhangfassade

(z. B. Naturschiefer); Wärme-

dämmung (nach ca. 2005)

aufwendig gestaltete Fassaden

mit konstruktiver Gliederung

(Säulenstellungen, Erker etc.),

Sichtbeton-Fertigteile, Natur-

steinfassade, Elemente aus

Kupfer-/Eloxalblech, mehrge-

schossige Glasfassaden; stark

überdurchschnittliche Däm-

mung

Dach Faserzement-Schindeln, be-

schichtete Betondachsteine

und Tondachziegel, Folienab-

dichtung; Dachdämmung (nach

ca. 1995)

glasierte Tondachziegel; be-

sondere Dachform; Dämmung

(nach ca. 2005)

hochwertige Eindeckung z. B.

aus Schiefer oder Kupfer,

Dachbegrünung, befahrbares

Flachdach; aufwendig geglie-

derte Dachlandschaft, stark

überdurchschnittliche Däm-

mung

Fenster und

Außentüren

Zweifachverglasung (nach

ca. 1995)

Dreifachverglasung, Sonnen-

schutzglas, aufwendigere Rah-

men, höherwertige Türanlagen

große feststehende Fensterflä-

chen, Spezialverglasung

(Schall- und Sonnenschutz);

Außentüren in hochwertigen

Materialien

Innenwände und

-türen

nicht tragende Innenwände in

massiver Ausführung bzw. mit

Dämmmaterial gefüllte Stän-

derkonstruktionen; schwere

und große Türen

Sichtmauerwerk, Massivholztü-

ren, Schiebetürelemente, Glas-

türen

gestaltete Wandabläufe (z. B.

Pfeilervorlagen, abgesetzte oder

geschwungene Wandpartien);

Vertäfelungen (Edelholz, Metall),

Akustikputz, raumhohe aufwen-

dige Türelemente; tlw. Automa-

tiktüren; rollstuhlgerechte Be-

dienung

Deckenkonstruktion Betondecken mit Tritt- und

Luftschallschutz; einfacher

Putz; abgehängte Decken

Decken mit großen Spannwei-

ten, Deckenverkleidung

Decken mit größeren Spann-

weiten

Fußböden Linoleum- oder Teppich-Böden

besserer Art und Ausführung;

Fliesen, Kunststeinplatten

Natursteinplatten, hochwertige

Fliesen, Terrazzobelag, hoch-

wertige Massivholzböden auf

gedämmter Unterkonstruktion

hochwertiges Parkett, hochwer-

tige Natursteinplatten, hoch-

wertige Edelholzböden auf ge-

dämmter Unterkonstruktion

Sanitäreinrichtungen ausreichende Anzahl von Toi-

lettenräumen in Standard-Aus-

führung

Toilettenräume in gehobenem

Standard

großzügige Toilettenanlagen mit

Sanitäreinrichtung in gehobener

Qualität

Heizung elektronisch gesteuerte Fern-

oder Zentralheizung, Nieder-

temperatur- oder Brennwert-

kessel

Solarkollektoren für Warmwas-

sererzeugung; Fußbodenhei-

zung

Solarkollektoren für Warmwas-

sererzeugung und Heizung;

Blockheizkraftwerk, Wärme-

pumpe, Hybrid-Systeme; Kli-

maanlage
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Standardstufe

3 4 5

Sonstige technische

Ausstattung

zeitgemäße Anzahl an Steck-

dosen und Lichtauslässen;

Zählerschrank (ab 1985) mit

Unterverteilung und Kippsiche-

rungen; Kabelkanäle; Blitz-

schutz

zahlreiche Steckdosen und

Lichtauslässe; hochwertige

Abdeckungen, hochwertige

Beleuchtung; Doppelboden mit

Bodentanks zur Verkabelung,

ausreichende Anzahl von LAN-

Anschlüssen; dezentrale Lüf-

tung mit Wärmetauscher,

Messverfahren von Raumtem-

peratur, Raumfeuchte, Ver-

brauch, Einzelraumregelung,

Sonnenschutzsteuerung; elek-

tronische Zugangskontrolle;

Personenaufzugsanlagen

Video- und zentrale Alarmanla-

ge; zentrale Lüftung mit Wär-

metauscher, Klimaanlage, Bus-

system
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Tabelle 5: Beschreibung der Gebäudestandards für Wohnheime, Alten-/Pflegeheime, Krankenhäuser, Tages-

kliniken, Beherbergungsstätten, Verpflegungseinrichtungen

Die Beschreibung der Gebäudestandards ist beispielhaft und dient der Orientierung. Sie kann nicht alle in der Praxis

auftretenden Standardmerkmale aufführen. Merkmale, die die Tabelle nicht beschreibt, sind zusätzlich sachverständig

zu berücksichtigen. Es müssen nicht alle aufgeführten Merkmale zutreffen. Die in der Tabelle angegebenen Jahres-

zahlen beziehen sich auf die im jeweiligen Zeitraum gültigen Wärmeschutzanforderungen; in Bezug auf das konkrete

Bewertungsobjekt ist zu prüfen, ob von diesen Wärmeschutzanforderungen abgewichen wird. Die Beschreibung der

Gebäudestandards basiert auf dem Bezugsjahr der NHK (Jahr 2010). Bei nicht mehr zeitgemäßen Standardmerkmalen

ist ein Abschlag sachverständig vorzunehmen.

Standardstufe

3 4 5

Außenwände ein-/zweischalige Konstruktion;

Wärmedämmverbundsystem

oder Wärmedämmputz (nach

ca. 1995)

Verblendmauerwerk, zweischa-

lig, hinterlüftet, Vorhangfassade

(z. B. Naturschiefer); Wärme-

dämmung (nach ca. 2005)

aufwendig gestaltete Fassaden

mit konstruktiver Gliederung

(Säulenstellungen, Erker etc.),

Sichtbeton-Fertigteile, Natur-

steinfassade, Elemente aus

Kupfer-/Eloxalblech, mehrge-

schossige Glasfassaden; hoch-

wertigste Dämmung

Dach Faserzement-Schindeln, be-

schichtete Betondachsteine

und Tondachziegel, Folienab-

dichtung; Dachdämmung (nach

ca. 1995)

glasierte Tondachziegel; be-

sondere Dachformen; über-

durchschnittliche Dämmung

(nach ca. 2005)

hochwertige Eindeckung z. B.

aus Schiefer oder Kupfer,

Dachbegrünung, befahrbares

Flachdach; aufwendig geglie-

derte Dachlandschaft, sichtba-

re; hochwertigste Dämmung

Fenster und

Außentüren

Zweifachverglasung (nach

ca. 1995);

nur Wohnheime, Altenheime,

Pflegeheime, Krankenhäuser

und Tageskliniken: Automatik-

Eingangstüren

Dreifachverglasung, Sonnen-

schutzglas, aufwendigere Rah-

men;

nur Beherbergungsstätten und

Verpflegungseinrichtungen: Au-

tomatik-Eingangstüren

große feststehende Fensterflä-

chen, Spezialverglasung

(Schall- und Sonnenschutz)

Innenwände und

-türen

nicht tragende Innenwände in

massiver Ausführung bzw. mit

Dämmmaterial gefüllte Stän-

derkonstruktionen; schwere

Türen;

nur Wohnheime, Altenheime,

Pflegeheime, Krankenhäuser

und Tageskliniken: Automatik-

Flurzwischentüren; rollstuhlge-

rechte Bedienung

Sichtmauerwerk;

nur Beherbergungsstätten und

Verpflegungseinrichtungen: Au-

tomatik-Flurzwischentüren;

rollstuhlgerechte Bedienung

gestaltete Wandabläufe (z. B.

Pfeilervorlagen, abgesetzte oder

geschwungene Wandpartien);

Akustikputz, raumhohe aufwen-

dige Türelemente

Deckenkonstruktion

und Treppen

Betondecken mit Tritt- und

Luftschallschutz; Deckenver-

kleidung, einfacher Putz

Decken mit großen Spannwei-

ten

Decken mit größeren Spann-

weiten; hochwertige breite

Stahlbeton-, Metalltreppenan-

lage mit hochwertigem Geländer

Fußböden Linoleum- oder PVC-Böden

besserer Art und Ausführung;

Fliesen, Kunststeinplatten

Natursteinplatten, hochwertige

Fliesen, Terrazzobelag, hoch-

wertige Massivholzböden auf

gedämmter Unterkonstruktion

hochwertiges Parkett, hochwer-

tige Natursteinplatten, hoch-

wertige Edelholzböden auf ge-

dämmter Unterkonstruktion

Sanitäreinrichtungen mehrere WCs und Duschbäder

je Geschoss; Waschbecken im

Raum

je Raum ein Duschbad mit WC;

nur Wohnheime, Altenheime,

Pflegeheime, Krankenhäuser

und Tageskliniken: behinder-

tengerecht

je Raum ein Duschbad mit WC

in guter Ausstattung;

nur Wohnheime, Altenheime,

Pflegeheime, Krankenhäuser

und Tageskliniken: behinderten-

gerecht

Heizung elektronisch gesteuerte Fern-

oder Zentralheizung, Nieder-

temperatur- oder Brennwert-

kessel

Solarkollektoren für Warmwas-

sererzeugung

Solarkollektoren für Warmwas-

sererzeugung und Heizung;

Blockheizkraftwerk, Wärme-

pumpe, Hybrid-Systeme; Kli-

maanlage
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Standardstufe

3 4 5

Sonstige technische

Ausstattung

zeitgemäße Anzahl an Steck-

dosen und Lichtauslässen;

Blitzschutz, Personenaufzugs-

anlagen

zahlreiche Steckdosen und

Lichtauslässe; hochwertige

Abdeckungen; dezentrale Lüf-

tung mit Wärmetauscher; meh-

rere LAN- und Fernsehan-

schlüsse

Video- und zentrale Alarmanla-

ge, zentrale Lüftung mit Wär-

metauscher, Klimaanlage, Bus-

system; aufwendige Aufzugsan-

lagen
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Tabelle 6: Beschreibung der Gebäudestandards für Sporthallen, Freizeitbäder/Heilbäder

Die Beschreibung der Gebäudestandards ist beispielhaft und dient der Orientierung. Sie kann nicht alle in der Praxis

auftretenden Standardmerkmale aufführen. Merkmale, die die Tabelle nicht beschreibt, sind zusätzlich sachverständig

zu berücksichtigen. Es müssen nicht alle aufgeführten Merkmale zutreffen. Die in der Tabelle angegebenen Jahres-

zahlen beziehen sich auf die im jeweiligen Zeitraum gültigen Wärmeschutzanforderungen; in Bezug auf das konkrete

Bewertungsobjekt ist zu prüfen, ob von diesen Wärmeschutzanforderungen abgewichen wird. Die Beschreibung der

Gebäudestandards basiert auf dem Bezugsjahr der NHK (Jahr 2010). Bei nicht mehr zeitgemäßen Standardmerkmalen

ist ein Abschlag sachverständig vorzunehmen.

Standardstufe

3 4 5

Außenwände ein-/zweischalige Konstruktion;

Wärmedämmverbundsystem

oder Wärmedämmputz (nach

ca. 1995)

Verblendmauerwerk, zweischa-

lig, hinterlüftet; Vorhangfassade

(z. B. Naturschiefer); Wärme-

dämmung (nach ca. 2005)

aufwendig gestaltete Fassaden

mit konstruktiver Gliederung

(Säulenstellungen, Erker etc.),

Sichtbeton-Fertigteile, Elemente

aus Kupfer-/Eloxalblech, mehr-

geschossige Glasfassaden;

hochwertigste Dämmung

Dach Faserzement-Schindeln, be-

schichtete Betondachsteine

und Tondachziegel, Folienab-

dichtung; Dachdämmung (nach

ca. 1995)

glasierte Tondachziegel; be-

sondere Dachformen, über-

durchschnittliche Dämmung

(nach ca. 2005)

hochwertige Eindeckung z. B.

aus Schiefer oder Kupfer,

Dachbegrünung; aufwendig ge-

gliederte Dachlandschaft, sicht-

bare Bogendachkonstruktionen;

hochwertigste Dämmung

Fenster und

Außentüren

Zweifachverglasung (nach

ca. 1995)

Dreifachverglasung, Sonnen-

schutzglas, aufwendigere Rah-

men, höherwertige Türanlagen

große feststehende Fensterflä-

chen, Spezialverglasung

(Schall- und Sonnenschutz);

Automatik-Eingangstüren

Innenwände und

-türen

nicht tragende Innenwände in

massiver Ausführung bzw. mit

Dämmmaterial gefüllte Stän-

derkonstruktionen; schwere

Türen

Sichtmauerwerk; rollstuhlge-

rechte Bedienung

gestaltete Wandabläufe (z. B.

Pfeilervorlagen, abgesetzte oder

geschwungene Wandpartien);

Akustikputz, raumhohe aufwen-

dige Türelemente

Deckenkonstruktion

und Treppen

Betondecke Decken mit großen Spannwei-

ten

Decken mit größeren Spann-

weiten; hochwertige breite

Stahlbeton-, Metalltreppenan-

lage mit hochwertigem Geländer

Fußböden nur Sporthallen: Beton, As-

phaltbeton, Estrich oder Guss-

asphalt auf Beton; Teppich-

belag, PVC;

nur Freizeitbäder/Heilbäder:

Fliesenbelag

nur Sporthallen: hochwertigere

flächenstatische Fußboden-

konstruktion, Spezialteppich

mit Gummigranulatauflage;

hochwertigerer Schwingboden

nur Sporthallen: hochwertigste

flächenstatische Fußbodenkon-

struktion, Spezialteppich mit

Gummigranulatauflage; hoch-

wertigster Schwingboden;

nur Freizeitbäder/Heilbäder:

hochwertiger Fliesenbelag und

Natursteinboden

Sanitäreinrichtungen wenige Toilettenräume und

Duschräume bzw. Waschräume

ausreichende Anzahl von Toi-

lettenräumen und Duschräu-

men in besserer Qualität

großzügige Toilettenanlagen

und Duschräume mit Sanitär-

einrichtung in gehobener Quali-

tät

Heizung elektronisch gesteuerte Fern-

oder Zentralheizung, Nieder-

temperatur- oder Brennwert-

kessel

Fußbodenheizung; Solarkollek-

toren für Warmwassererzeu-

gung

Solarkollektoren für Warmwas-

sererzeugung und Heizung,

Blockheizkraftwerk, Wärme-

pumpe, Hybrid-Systeme

Sonstige technische

Ausstattung

zeitgemäße Anzahl an Steck-

dosen und Lichtauslässen;

Blitzschutz

zahlreiche Steckdosen und

Lichtauslässe, hochwertige

Abdeckungen, Lüftung mit

Wärmetauscher

Video- und zentrale Alarmanla-

ge; Klimaanlage; Bussystem
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Tabelle 7: Beschreibung der Gebäudestandards für Verbrauchermärkte, Kauf-/Warenhäuser, Autohäuser

Die Beschreibung der Gebäudestandards ist beispielhaft und dient der Orientierung. Sie kann nicht alle in der Praxis

auftretenden Standardmerkmale aufführen. Merkmale, die die Tabelle nicht beschreibt, sind zusätzlich sachverständig

zu berücksichtigen. Es müssen nicht alle aufgeführten Merkmale zutreffen. Die in der Tabelle angegebenen Jahres-

zahlen beziehen sich auf die im jeweiligen Zeitraum gültigen Wärmeschutzanforderungen; in Bezug auf das konkrete

Bewertungsobjekt ist zu prüfen, ob von diesen Wärmeschutzanforderungen abgewichen wird. Die Beschreibung der

Gebäudestandards basiert auf dem Bezugsjahr der NHK (Jahr 2010). Bei nicht mehr zeitgemäßen Standardmerkmalen

ist ein Abschlag sachverständig vorzunehmen.

Standardstufe

3 4 5

Außenwände ein-/zweischalige Konstruktion,

Wärmedämmverbundsystem

oder Wärmedämmputz (nach

ca. 1995)

Verblendmauerwerk, zweischa-

lig, hinterlüftet; Vorhangfassade

(z. B. Naturschiefer); Wärme-

dämmung (nach ca. 2005)

aufwendig gestaltete Fassaden

mit konstruktiver Gliederung

(Säulenstellungen, Erker etc.),

Sichtbeton-Fertigteile, Natur-

steinfassade, Elemente aus

Kupfer-/Eloxalblech, mehrge-

schossige Glasfassaden; hoch-

wertigste Dämmung

Dach Faserzement-Schindeln, be-

schichtete Betondachsteine

und Tondachziegel, Folienab-

dichtung; Rinnen und Fallrohre

aus Zinkblech; Dachdämmung

(nach ca. 1995)

glasierte Tondachziegel; be-

sondere Dachform; überdurch-

schnittliche Dämmung (nach

ca. 2005)

hochwertige Eindeckung z. B.

aus Schiefer oder Kupfer,

Dachbegrünung; aufwendig ge-

gliederte Dachlandschaft; hoch-

wertigste Dämmung

Fenster und

Außentüren

Zweifachverglasung (nach

ca. 1995)

Dreifachverglasung, Sonnen-

schutzglas, aufwendigere Rah-

men, höherwertige Türanlagen

große feststehende Fensterflä-

chen, Spezialverglasung

(Schall- und Sonnenschutz);

Außentüren in hochwertigen

Materialien

Innenwände und

-türen

nicht tragende Innenwände in

massiver Ausführung bzw. mit

Dämmmaterial gefüllte Stän-

derkonstruktionen; schwere

Türen

Sichtmauerwerk gestaltete Wandabläufe (z. B.

Pfeilervorlagen, abgesetzte oder

geschwungene Wandpartien);

Akustikputz, raumhohe aufwen-

dige Türelemente; rollstuhlge-

rechte Bedienung, Automatiktü-

ren

Deckenkonstruktion Betondecken mit Tritt- und

Luftschallschutz, einfacher

Putz, Deckenverkleidung

Decken mit großen Spannwei-

ten

Decken mit größeren Spann-

weiten, Deckenvertäfelungen

(Edelholz, Metall)

Fußböden Linoleum- oder Teppich-Böden

besserer Art und Ausführung;

Fliesen, Kunststeinplatten

Natursteinplatten, Fertigpar-

kett, hochwertige Fliesen, Ter-

razzobelag, hochwertige Mas-

sivholzböden auf gedämmter

Unterkonstruktion

hochwertiges Parkett, hochwer-

tige Natursteinplatten, hoch-

wertige Edelholzböden auf ge-

dämmter Unterkonstruktion

Sanitäreinrichtungen Toilettenräume ausreichende Anzahl von Toi-

lettenräumen, jeweils in geho-

benem Standard

großzügige Toilettenanlagen mit

Sanitäreinrichtung in gehobener

Qualität

Heizung elektronisch gesteuerte Fern-

oder Zentralheizung; Nieder-

temperatur- oder Brennwert-

kessel

Fußbodenheizung; Solarkollek-

toren für Warmwassererzeu-

gung

Solarkollektoren für Warmwas-

sererzeugung und Heizung;

Blockheizkraftwerk, Wärme-

pumpe, Hybrid-Systeme; Kli-

maanlage
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Standardstufe

3 4 5

Sonstige technische

Ausstattung

zeitgemäße Anzahl an Steck-

dosen und Lichtauslässen,

Zählerschrank (ab 1985) mit

Unterverteilung und Kippsiche-

rungen; Kabelkanäle; Blitz-

schutz; Personenaufzugsanla-

gen

zahlreiche Steckdosen und

Lichtauslässe; hochwertige

Abdeckungen, hochwertige

Beleuchtung; Doppelboden mit

Bodentanks zur Verkabelung,

ausreichende Anzahl von LAN-

Anschlüssen; dezentrale Lüf-

tung mit Wärmetauscher,

Messverfahren von Raumtem-

peratur, Raumfeuchte, Ver-

brauch, Einzelraumregelung,

Sonnenschutzsteuerung

Video- und zentrale Alarmanla-

ge; zentrale Lüftung mit Wär-

metauscher, Klimaanlage;, Bus-

system; Doppelboden mit Bo-

dentanks zur Verkabelung; auf-

wendigere Aufzugsanlagen
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Tabelle 9: Beschreibung der Gebäudestandards für Betriebs-/Werkstätten, Produktionsgebäude, Lagergebäude

Die Beschreibung der Gebäudestandards ist beispielhaft und dient der Orientierung. Sie kann nicht alle in der Praxis

auftretenden Standardmerkmale aufführen. Merkmale, die die Tabelle nicht beschreibt, sind zusätzlich sachverständig

zu berücksichtigen. Es müssen nicht alle aufgeführten Merkmale zutreffen. Die in der Tabelle angegebenen Jahres-

zahlen beziehen sich auf die im jeweiligen Zeitraum gültigen Wärmeschutzanforderungen; in Bezug auf das konkrete

Bewertungsobjekt ist zu prüfen, ob von diesen Wärmeschutzanforderungen abgewichen wird. Die Beschreibung der

Gebäudestandards basiert auf dem Bezugsjahr der NHK (Jahr 2010). Bei nicht mehr zeitgemäßen Standardmerkmalen

ist ein Abschlag sachverständig vorzunehmen.

Standardstufe

3 4 5

Außenwände ein-/zweischaliges Mauerwerk,

z. B. aus Leichtziegeln, Kalk-

sandsteinen, Gasbetonsteinen;

Edelputz; gedämmte Metall-

Sandwichelemente; Wärme-

dämmverbundsystem oder

Wärmedämmputz (nach

ca. 1995)

Verblendmauerwerk, zweischa-

lig, hinterlüftet; Vorhangfassade

(z. B. Naturschiefer); Wärme-

dämmung (nach ca. 2005)

Sichtbeton-Fertigteile; Natur-

steinfassade, Elemente aus

Kupfer-/Eloxalblech; mehrge-

schossige Glasfassaden; hoch-

wertigste Dämmung

Konstruktion Stahl- und Betonfertigteile überwiegend Betonfertigteile;

große stützenfreie Spannwei-

ten; hohe Deckenhöhen; hohe

Belastbarkeit der Decken und

Böden

größere stützenfreie Spannwei-

ten; hohe Deckenhöhen; höhere

Belastbarkeit der Decken und

Böden

Dach Faserzement-Schindeln, be-

schichtete Betondachsteine

und Tondachziegel; Folienab-

dichtung; Dachdämmung (nach

ca. 1995)

schweres Massivflachdach;

besondere Dachformen; über-

durchschnittliche Dämmung

(nach ca. 2005)

hochwertige Eindeckung z. B.

aus Schiefer oder Kupfer,

hochwertigste Dämmung

Fenster und

Außentüren

Zweifachverglasung (nach

ca. 1995)

Dreifachverglasung, Sonnen-

schutzglas, aufwendigere Rah-

men; höherwertige Türanlage

große feststehende Fensterflä-

chen, Spezialverglasung

(Schall- und Sonnenschutz);

Außentüren in hochwertigen

Materialien

Innenwände und

-türen

Anstrich tlw. gefliest, Sichtmauerwerk;

Schiebetürelemente, Glastüren

überwiegend gefliest; Sicht-

mauerwerk; gestaltete Wandab-

läufe

Fußböden Beton Estrich, Gussasphalt beschichteter Beton oder

Estrichboden; Betonwerkstein,

Verbundpflaster

Sanitäreinrichtungen einfache und wenige Toiletten-

räume

ausreichende Anzahl von Toi-

lettenräumen

großzügige Toilettenanlagen

Heizung elektronisch gesteuerte Fern-

oder Zentralheizung; Nieder-

temperatur- oder Brennwert-

kessel

Fußbodenheizung; Solarkollek-

toren für Warmwassererzeu-

gung; zusätzlicher Kaminan-

schluss

Solarkollektoren für Warmwas-

sererzeugung und Heizung;

Blockheizkraftwerk; Wärme-

pumpe; Hybrid-Systeme; auf-

wendige zusätzliche Kaminan-

lage

Sonstige technische

Ausstattung

zeitgemäße Anzahl an Steck-

dosen und Lichtauslässen;

Blitzschutz; Teeküchen

zahlreiche Steckdosen und

Lichtauslässe; hochwertige

Abdeckungen; Kabelkanäle;

dezentrale Lüftung mit Wärme-

tauscher; kleinere Einbaukü-

chen mit Kochgelegenheit,

Aufenthaltsräume; Aufzugsan-

lagen

Video- und zentrale Alarmanla-

ge; zentrale Lüftung mit Wär-

metauscher, Klimaanlage; Bus-

system; Küchen, Kantinen; auf-

wendigere Aufzugsanlagen
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Tabelle 10: Beschreibung der Gebäudestandards für Reithallen

Die Beschreibung der Gebäudestandards ist beispielhaft und dient der Orientierung. Sie kann nicht alle in der Praxis

auftretenden Standardmerkmale aufführen. Merkmale, die die Tabelle nicht beschreibt, sind zusätzlich sachverständig

zu berücksichtigen. Es müssen nicht alle aufgeführten Merkmale zutreffen. Die Beschreibung der Gebäudestandards

basiert auf dem Bezugsjahr der NHK (Jahr 2010). Bei nicht mehr zeitgemäßen Standardmerkmalen ist ein Abschlag

sachverständig vorzunehmen.

Standardstufe

3 4 5

Außenwände Holzfachwerkwand; Holzstüt-

zen, Vollholz; Brettschalung

oder Profilblech auf Holz-Un-

terkonstruktion

Kalksandstein- oder Ziegel-

Mauerwerk; Metallstützen, Pro-

fil; Holz-Blockbohlen zwischen

Stützen, Wärmedämmver-

bundsystem, Putz

Betonwand, Fertigteile, mehr-

schichtig; Stahlbetonstützen,

Fertigteil; Kalksandstein-Vor-

mauerung oder Klinkerverblen-

dung mit Dämmung

Dach Holzkonstruktionen, Nagel-

brettbinder; Bitumenwellplat-

ten, Profilblech

Stahlrahmen mit Holzpfetten;

Faserzementwellplatten; Hart-

schaumplatten

Brettschichtholzbinder; Beton-

dachsteine oder Dachziegel;

Dämmung mit Profilholz oder

Paneelen

Fenster und Außen-

türen bzw. -tore

Lichtplatten aus Kunststoff,

Holz-Brettertüren

Kunststofffenster, Windnetze

aus Kunststoff, Jalousien mit

Motorantrieb

Türen und Tore mehrschichtig

mit Wärmedämmung, Holzfens-

ter, hoher Fensteranteil

Innenwände keine tragende bzw. nicht tragende

Innenwände aus Holz; Anstrich

tragende bzw. nicht tragende

Innenwände als Mauerwerk;

Sperrholz, Gipskarton, Fliesen

Deckenkonstruktion keine Holzkonstruktionen über Ne-

benräumen; Hartschaumplatten

Stahlbetonplatte über Neben-

räumen; Dämmung mit Profil-

holz oder Paneelen

Fußböden Tragschicht: Schotter,

Trennschicht: Vlies,

Tretschicht: Sand

zusätzlich/alternativ:

Tragschicht: Schotter,

Trennschicht: Kunststoffgewe-

be,

Tretschicht: Sand und Holz-

späne

Estrich auf Dämmung, Fliesen

oder Linoleum in Nebenräumen;

zusätzlich/alternativ:

Tragschicht: Schotter,

Trennschicht: Kunststoffplatten,

Tretschicht: Sand und Textilflo-

cken, Betonplatte im Bereich

der Nebenräume

baukonstruktive

Einbauten

Reithallenbande aus Nadelholz

zur Abgrenzung der Reitfläche

zusätzlich/alternativ: Vollholzta-

feln fest eingebaut

zusätzlich/alternativ: Vollholzta-

feln, Fertigteile zum Versetzen

Abwasser-, Wasser-,

Gasanlagen

Regenwasserableitung zusätzlich/alternativ: Abwas-

serleitungen, Sanitärobjekte

(einfache Qualität)

zusätzlich/alternativ: Sanitärob-

jekte (gehobene Qualität), Gas-

anschluss

Wärmeversorgungs-

anlagen

keine Raumheizflächen in Nebenräu-

men, Anschluss an Heizsystem

zusätzlich/alternativ: Heizkessel

lufttechnische

Anlagen

keine Firstentlüftung Be- und Entlüftungsanlage

Starkstrom-Anlage Leitungen, Schalter, Dosen,

Langfeldleuchten

zusätzlich/alternativ: Sicherun-

gen und Verteilerschrank

zusätzlich/alternativ: Metall-

Dampfleuchten

nutzungsspezifische

Anlagen

keine Reitbodenbewässerung (einfa-

che Ausführung)

Reitbodenbewässerung (kom-

fortable Ausführung)

www.bundesanzeiger.de

Bekanntmachung
Veröffentlicht am Donnerstag, 18. Oktober 2012
BAnz AT 18.10.2012 B1

Seite 37 von 49



Tabelle 11: Beschreibung der Gebäudestandards für Pferdeställe

Die Beschreibung der Gebäudestandards ist beispielhaft und dient der Orientierung. Sie kann nicht alle in der Praxis

auftretenden Standardmerkmale aufführen. Merkmale, die die Tabelle nicht beschreibt, sind zusätzlich sachverständig

zu berücksichtigen. Es müssen nicht alle aufgeführten Merkmale zutreffen. Die Beschreibung der Gebäudestandards

basiert auf dem Bezugsjahr der NHK (Jahr 2010). Bei nicht mehr zeitgemäßen Standardmerkmalen ist ein Abschlag

sachverständig vorzunehmen.

Standardstufe

3 4 5

Außenwände Holzfachwerkwand; Holzstüt-

zen, Vollholz; Brettschalung

oder Profilblech auf Holz-Un-

terkonstruktion

Kalksandstein- oder Ziegel-

Mauerwerk; Metallstützen, Pro-

fil; Holz-Blockbohlen zwischen

Stützen, Wärmedämmver-

bundsystem, Putz

Betonwand, Fertigteile, mehr-

schichtig; Stahlbetonstützen,

Fertigteil; Kalksandstein-Vor-

mauerung oder Klinkerverblen-

dung mit Dämmung

Dach Holzkonstruktionen, Vollholz-

balken; Nagelbrettbinder; Bitu-

menwellplatten, Profilblech

Stahlrahmen mit Holzpfetten;

Faserzementwellplatten; Hart-

schaumplatten

Brettschichtholzbinder; Beton-

dachsteine oder Dachziegel;

Dämmung mit Profilholz oder

Paneelen

Fenster und Außentü-

ren bzw. -tore

Lichtplatten aus Kunststoff,

Holz-Brettertüren

Kunststofffenster, Windnetze

aus Kunststoff, Jalousien mit

Motorantrieb

Türen und Tore mehrschichtig

mit Wärmedämmung, Holzfens-

ter, hoher Fensteranteil

Innenwände keine tragende bzw. nicht tragende

Innenwände aus Holz; Anstrich

tragende bzw. nicht tragende

Innenwände als Mauerwerk;

Sperrholz, Putz, Fliesen

Deckenkonstruktion keine Holzkonstruktionen über Ne-

benräumen; Hartschaumplatten

Stahlbetonplatten über Neben-

räumen; Dämmung mit Profil-

holz oder Paneelen

Fußböden Beton-Verbundpflaster in Stall-

gassen, Stahlbetonplatte im

Tierbereich

zusätzlich/alternativ: Stahlbe-

tonplatte; Anstrich, Gummi-

matten im Tierbereich

zusätzlich/alternativ: Stahlbe-

tonplatte als Stallprofil mit ver-

setzten Ebenen; Nutzestrich auf

Dämmung, Anstrich oder Flie-

sen in Nebenräumen, Kaut-

schuk im Tierbereich

baukonstruktive

Einbauten

Fütterung: Futtertrog PVC Fütterung: Krippenschalen aus

Polyesterbeton

Fütterung: Krippenschalen aus

Steinzeug

Abwasser-, Wasser-,

Gasanlagen

Regenwasserableitung, Was-

serleitung

zusätzlich/alternativ: Abwas-

serleitungen, Sanitärobjekte

(einfache Qualität) in Neben-

räumen

zusätzlich/alternativ: Sanitärob-

jekte (gehobene Qualität), Gas-

anschluss

Wärmeversorgungs-

anlagen

keine Elektroheizung in Sattelkammer zusätzlich/alternativ: Raumheiz-

flächen, Heizkessel

lufttechnische

Anlagen

keine Firstentlüftung Be- und Entlüftungsanlage

Starkstrom-Anlage Leitungen, Schalter, Dosen,

Langfeldleuchten

zusätzlich/alternativ: Sicherun-

gen und Verteilerschrank

zusätzlich/alternativ: Metall-

Dampfleuchten

nutzungsspezifische

Anlagen

Aufstallung: Boxentrennwände

aus Holz, Anbindevorrichtun-

gen;

Fütterung: Tränken, Futterrau-

fen

Aufstallung: zusätzlich/alterna-

tiv: Boxentrennwände: Hart-

holz/Metall

Fütterung: zusätzlich/alternativ:

Fressgitter, Futterautomaten,

Rollraufe mit elektr. Steuerung

Aufstallung: zusätzlich/alterna-

tiv: Komfort-Pferdeboxen, Pfer-

de-Solarium

Fütterung: zusätzlich/alternativ:

Futter-Abrufstationen für Rau-

und Kraftfutter mit elektr. Tier-

erkennung und Selektion, auto-

matische Futterzuteilung für

Boxenställe
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Tabelle 12: Beschreibung der Gebäudestandards für Rinderställe und Melkhäuser

Die Beschreibung der Gebäudestandards ist beispielhaft und dient der Orientierung. Sie kann nicht alle in der Praxis

auftretenden Standardmerkmale aufführen. Merkmale, die die Tabelle nicht beschreibt, sind zusätzlich sachverständig

zu berücksichtigen. Es müssen nicht alle aufgeführten Merkmale zutreffen. Die Beschreibung der Gebäudestandards

basiert auf dem Bezugsjahr der NHK (Jahr 2010). Bei nicht mehr zeitgemäßen Standardmerkmalen ist ein Abschlag

sachverständig vorzunehmen.

Standardstufe

3 4 5

Außenwände Holzfachwerkwand; Holzstüt-

zen, Vollholz; Brettschalung

oder Profilblech auf Holz-Un-

terkonstruktion

Kalksandstein- oder Ziegel-

Mauerwerk; Metallstützen, Pro-

fil; Holz-Blockbohlen zwischen

Stützen

Betonwand, Fertigteile, mehr-

schichtig; Stahlbetonstützen,

Fertigteil; Klinkerverblendung

Dach Holzkonstruktionen, Vollholz-

balken, Nagelbrettbinder; Bitu-

menwellplatten, Profilblech

Stahlrahmen mit Holzpfetten;

Faserzementwellplatten; Hart-

schaumplatten

Brettschichtholzbinder; Beton-

dachsteine oder Dachziegel;

Dämmung mit Profilholz oder

Paneelen

Fenster und Außen-

türen bzw. -tore

Lichtplatten aus Kunststoff Kunststofffenster, Windnetze

aus Kunststoff, Jalousien mit

Motorantrieb

Türen und Tore mehrschichtig

mit Wärmedämmung, Holzfens-

ter, hoher Fensteranteil

Innenwände keine tragende und nicht tragende

Innenwand aus Holz; Anstrich

tragende und nicht tragende

Innenwände aus Mauerwerk;

Sperrholz, Putz, Fliesen

Deckenkonstruktion keine Holzkonstruktionen über Ne-

benräumen; Hartschaumplatten

Stahlbetonplatte über Neben-

räumen; Dämmung mit Profil-

holz oder Paneelen

Fußböden Stahlbetonplatte zusätzlich/alternativ: Stahlbe-

tonplatte mit Oberflächenprofil,

Rautenmuster; Epoxidharzbe-

schichtung am Fressplatz, Lie-

gematten im Tierbereich

zusätzlich/alternativ: Stahlbe-

tonplatte als Stallprofil mit ver-

setzten Ebenen; Estrich auf dem

Futtertisch, Liegematratzen im

Tierbereich, Gussasphalt oder

Gummiauflage

baukonstruktive

Einbauten

Aufstallung: Beton-Spaltenbo-

den, Einzelbalken

Aufstallung: Beton-Spaltenbo-

den, Flächenelemente; Krip-

penschalen aus Polyesterbe-

ton; Güllerohre vom Stall zum

Außenbehälter

Aufstallung: Spaltenboden mit

Gummiauflage, Gussroste über

Treibmistkanal; Krippenschalen

aus Steinzeug;

zusätzlich/alternativ: Spülleitun-

gen für Einzelkanäle

Abwasser-, Wasser-,

Gasanlagen

Regenwasserableitung; Was-

serleitung

zusätzlich/alternativ: Abwas-

serleitungen, Sanitärobjekte

(einfache Qualität) in Neben-

räumen

zusätzlich/alternativ: Sanitärob-

jekte (gehobene Qualität); Gas-

anschluss

Wärme-, Versor-

gungsanlagen

keine Elektroheizung im Melkstand zusätzlich/alternativ: Raumheiz-

flächen, Heizkessel

lufttechnische

Anlagen

keine Firstentlüftung Be- und Entlüftungsanlage

Starkstrom-Anlage Leitungen, Schalter, Dosen,

Langfeldleuchten

zusätzlich/alternativ: Sicherun-

gen und Verteilerschrank

zusätzlich/alternativ: Metall-

Dampfleuchten

nutzungsspezifische

Anlagen

Aufstallung: Fressgitter, Liege-

boxenbügel, Kälberboxen, Ab-

trennungen aus Holz, Kurz-

standanbindung

Fütterung: Selbsttränke, Ball-

tränke

Entmistung: keine Technik

(Schlepper)

Tierproduktentnahme: Fisch-

grätenmelkstand, Melkanlage,

Maschinensatz, Milchkühltank,

Kühlaggregat, Wärmerückge-

winnung

Aufstallung: zusätzlich/alterna-

tiv: Einrichtungen aus verz.

Stahlrohren

Fütterung: Tränkewanne mit

Schwimmer, Tränkeautomat für

Kälber

Entmistung: Faltschieber mit

Seilzug und Antrieb, Tauch-

schneidpumpe, Rührmixer

Tierproduktentnahme: zusätz-

lich/alternativ: Milchflussge-

steuerte Anrüst- und Abschalt-

automatik

Aufstallung: zusätzlich/alterna-

tiv: Komfortboxen

Fütterung: Edelstahl-Kipp-

tränke, computergesteuerte

Kraftfutteranlage mit Tier-

erkennung

Entmistung: Schubstangenent-

mistung

Tierproduktentnahme: zusätz-

lich/alternativ: Melkstand-

Schnellaustrieb, Tandem- oder

Karussellmelkstand, Automati-

sches Melksystem (Roboter)
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Tabelle 13: Beschreibung der Gebäudestandards für Schweineställe

Die Beschreibung der Gebäudestandards ist beispielhaft und dient der Orientierung. Sie kann nicht alle in der Praxis

auftretenden Standardmerkmale aufführen. Merkmale, die die Tabelle nicht beschreibt, sind zusätzlich sachverständig

zu berücksichtigen. Es müssen nicht alle aufgeführten Merkmale zutreffen. Die Beschreibung der Gebäudestandards

basiert auf dem Bezugsjahr der NHK (Jahr 2010). Bei nicht mehr zeitgemäßen Standardmerkmalen ist ein Abschlag

sachverständig vorzunehmen.

Standardstufe

3 4 5

Außenwände Holzfachwerkwand; Holzstüt-

zen, Vollholz; Brettschalung

oder Profilblech auf Holz-Un-

terkonstruktion

Kalksandstein- oder Ziegel-

Mauerwerk; Metallstützen, Pro-

fil; Holz-Blockbohlen zwischen

Stützen, Beton-Schalungs-

steine mit Putz

Betonwand, Fertigteile, mehr-

schichtig; Stahlbetonstützen,

Fertigteil; Kalksandstein-Vor-

mauerung oder Klinkerverblen-

dung mit Dämmung

Dach Holzkonstruktionen, Vollholz-

balken; Nagelbrettbinder; Bitu-

menwellplatten, Profilblech

Stahlrahmen mit Holzpfetten;

Faserzementwellplatten; Hart-

schaumplatten

Brettschichtholzbinder; Beton-

dachsteine oder Dachziegel;

Dämmung, Kunststoffplatten,

Paneele

Fenster und Außen-

türen bzw. -tore

Lichtplatten aus Kunststoff,

Holz-Brettertüren

Kunststofffenster, Windnetze

aus Kunststoff, Jalousien mit

Motorantrieb, Metalltüren

Türen und Tore mehrschichtig

mit Wärmedämmung, Holzfens-

ter, hoher Fensteranteil

Innenwände keine Innenwände tragende Innenwände aus

Mauerwerk, Putz und Anstrich;

nichttragende Innenwände aus

Kunststoff-Paneelen mit An-

strich

tragende Innenwände als Be-

tonwand, Fertigteile, Anstrich;

nichttragende Innenwände aus

Mauerwerk, Putz und Anstrich;

Sperrholz, Putz, Fliesen

Deckenkonstruktion keine Decke Holzkonstruktionen über Ne-

benräumen; Hartschaumplatten

Stahlbetonplatten über Neben-

räumen; Dämmung, Kunststoff-

platten, Paneele

Fußböden Stahlbetonplatte Stahlbetonplatte; Verbund-

estrich

zusätzlich/alternativ: Stahlbe-

tonplatte als Stallprofil mit ver-

setzten Ebenen; Stallbodenplat-

ten mit Dämmung, Fliesen auf

Estrich in Nebenräumen

baukonstruktive

Einbauten

Fütterung: Tröge aus Poly-

esterbeton

Aufstallung: Beton-Spaltenbo-

den, Flächenelemente

Fütterung: Tröge aus Poly-

esterbeton

Entmistung: Güllerohre vom

Stall zum Außenbehälter, Ab-

sperrschieber in Güllekanälen

Aufstallung: Gussroste in Sau-

enställen, Kunststoffroste in

Ferkelställen

Fütterung: Tröge aus Steinzeug

Entmistung: zusätzlich/alter-

nativ: Spülleitungen für Einzel-

kanäle

Abwasser-, Wasser-,

Gasanlagen

Regenwasserableitung, Was-

serleitung

zusätzlich/alternativ: Abwas-

serleitungen, Sanitärobjekte

(einfache Qualität) in Neben-

räumen

zusätzlich/alternativ: Sanitärob-

jekte (gehobene Qualität), Gas-

anschluss

Wärmeversorgungs-

anlagen

Warmluftgebläse, Elt.-An-

schluss

Raumheizflächen oder Twin-

bzw. Delta-Heizungsrohre, An-

schluss an vorh. Heizsystem

zusätzlich/alternativ: Warmwas-

ser-Fußbodenheizung, Heizkes-

sel mit Gasbefeuerung, Wärme-

rückgewinnung aus Stallluft

lufttechnische

Anlagen

Zuluftklappen, Lüftungsfirst Be- und Entlüftungsanlage im

Unterdruckverfahren; Zuluftka-

näle oder Rieseldecke; Einzel-

absaugung, Abluftkanäle, Ven-

tilatoren

zusätzlich/alternativ: Gleich-

drucklüftung, Zentralabsau-

gung, Luftwäscher

Starkstrom-Anlage Leitungen, Schalter, Dosen,

Langfeldleuchten

zusätzlich/alternativ: Sicherun-

gen und Verteilerschrank

zusätzlich/alternativ: Metall-

Dampfleuchten
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Standardstufe

3 4 5

nutzungsspezifische

Anlagen

Aufstallung: Buchtenabtren-

nungen aus Kunststoff-Panee-

len, Pfosten und Beschläge aus

verz. Stahl, Abferkelbuchten,

Selbstfang-Kastenstände für

Sauen

Fütterung: Trockenfutterauto-

maten, Tränkenippel

Aufstallung: zusätzlich/alterna-

tiv: Pfosten und Beschläge aus

V2A, Ruhekisten, Bettenein-

richtungen

Fütterung: zusätzlich/alternativ:

Transportrohre, Drahtseilförde-

rer, Rohrbreiautomaten mit

Dosierung

Entmistung: Tauchschneid-

pumpe, Rührmixer

Aufstallung: zusätzlich/alterna-

tiv: Sortierschleuse

Fütterung: zusätzlich/alternativ:

Flüssigfütterungsanlage mit

Mixbehälter, Sensorsteuerung,

Fütterungscomputer, Abruf-

station, Tiererkennung, Selek-

tion

Entmistung: Schubstangen-

entmistung
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Tabelle 14: Beschreibung der Gebäudestandards für Geflügelställe

Die Beschreibung der Gebäudestandards ist beispielhaft und dient der Orientierung. Sie kann nicht alle in der Praxis

auftretenden Standardmerkmale aufführen. Merkmale, die die Tabelle nicht beschreibt, sind zusätzlich sachverständig

zu berücksichtigen. Es müssen nicht alle aufgeführten Merkmale zutreffen. Die Beschreibung der Gebäudestandards

basiert auf dem Bezugsjahr der NHK (Jahr 2010). Bei nicht mehr zeitgemäßen Standardmerkmalen ist ein Abschlag

sachverständig vorzunehmen.

Standardstufe

3 4 5

Außenwände Holzfachwerkwand, Holzstüt-

zen, Vollholz, Brettschalung

oder Profilblech auf Holz-Un-

terkonstruktion

Kalksandstein- oder Ziegel-

Mauerwerk, Metallstützen, Pro-

fil, Metall-Sandwichelemente

mit Hartschaumdämmung

Betonwand, Fertigteile, mehr-

schichtig, Stahlbetonstützen,

Fertigteil, Klinkerverblendung

Dach Holzkonstruktionen, Vollholz-

balken, Nagelbrettbinder, Bitu-

menwellplatten, Profilblech

Stahlrahmen mit Holzpfetten,

Faserzementwellplatten, Hart-

schaumplatten

Brettschichtholzbinder, Beton-

dachsteine oder Dachziegel,

Dämmung, Profilholz oder Pa-

neele

Fenster und Außen-

türen bzw. -tore

Lichtplatten aus Kunststoff;

Holz-Brettertüren

Kunststofffenster; Windnetze

aus Kunststoff, Jalousien mit

Motorantrieb

Türen und Tore mehrschichtig

mit Wärmedämmung, Holzfens-

ter, hoher Fensteranteil

Innenwände keine tragende bzw. nicht tragende

Innenwände aus Holz; Anstrich

tragende bzw. nicht tragende

Innenwände als Mauerwerk;

Profilblech, Plantafeln, Putz

Deckenkonstruktion keine Holzkonstruktionen über Ne-

benräumen; Hartschaumplatten

Stahlbetonplatten über Neben-

räumen; Dämmung, Profilblech

oder Paneele

Fußböden Stahlbetonplatte zusätzlich/alternativ: Oberflä-

che maschinell geglättet;

Estrich mit Anstrich (Eierverpa-

ckung)

zusätzlich/alternativ: Stallprofil

mit versetzten Ebenen, Estrich

mit Fliesen (Eierverpackung)

Abwasser-, Wasser-,

Gasanlagen

Regenwasserableitung, Was-

serleitung

zusätzlich/alternativ: Abwas-

serleitungen, Sanitärobjekte

(einfache Qualität) in Neben-

räumen

zusätzlich/alternativ: Sanitärob-

jekte (gehobene Qualität), Gas-

anschluss

Wärmeversorgungs-

anlagen

Warmluftgebläse, Elt.-An-

schluss

zusätzlich/alternativ: Raum-

heizflächen oder Twin- bzw.

Delta-Heizungsrohre, Heizkes-

sel

zusätzlich: Wärmerückgewin-

nung aus der Stallluft

lufttechnische

Anlagen

Firstentlüftung Be- und Entlüftungsanlage im

Unterdruckverfahren; Zuluft-

klappen, Abluftkamine, Ventila-

toren

zusätzlich/alternativ: Gleich-

drucklüftung, Zentralabsau-

gung, Luftwäscher

Starkstrom-Anlage Leitungen, Schalter, Dosen,

Langfeldleuchten

zusätzlich/alternativ: Sicherun-

gen und Verteilerschrank

zusätzlich/alternativ: Metall-

Dampfleuchten

nutzungsspezifische

Anlagen

Aufstallung: Geflügelwaage Aufstallung: zusätzlich/alterna-

tiv: Kotroste, Sitzstangen, Le-

genester

Fütterung: Vollautomatische

Kettenfütterung, Strang-Trän-

keanlage, Nippeltränken

Entmistung: Kotbandent-

mistung

Tierproduktentnahme: Eier-

Sammelband

Aufstallung: zusätzlich/alterna-

tiv: Etagensystem (Voliere,

Kleingruppe)

Entmistung: zusätzlich/alter-

nativ: Entmistungsbänder mit

Belüftung

Tierproduktentnahme: zusätz-

lich/alternativ: Sortieranlage,

Verpackung
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Tabelle 15: Beschreibung der Gebäudestandards für landwirtschaftliche Mehrzweckhallen

Die Beschreibung der Gebäudestandards ist beispielhaft und dient der Orientierung. Sie kann nicht alle in der Praxis

auftretenden Standardmerkmale aufführen. Merkmale, die die Tabelle nicht beschreibt, sind zusätzlich sachverständig

zu berücksichtigen. Es müssen nicht alle aufgeführten Merkmale zutreffen. Die Beschreibung der Gebäudestandards

basiert auf dem Bezugsjahr der NHK (Jahr 2010). Bei nicht mehr zeitgemäßen Standardmerkmalen ist ein Abschlag

sachverständig vorzunehmen.

Standardstufe

3 4 5

Außenwände Holzfachwerkwand; Holzstüt-

zen, Vollholz; Brettschalung

oder Profilblech auf Holz-Un-

terkonstruktion

Kalksandstein- oder Ziegel-

Mauerwerk; Metallstützen, Pro-

fil; Holz-Blockbohlen zwischen

Stützen, Wärmedämmver-

bundsystem, Putz

Betonwand, Fertigteile, mehr-

schichtig; Stahlbetonstützen,

Fertigteil; Kalksandstein-Vor-

mauerung oder Klinkerverblen-

dung mit Dämmung

Dach Holzkonstruktionen, Nagel-

brettbinder; Bitumenwellplat-

ten, Profilblech

Stahlrahmen mit Holzpfetten;

Faserzementwellplatten; Hart-

schaumplatten

Brettschichtholzbinder; Beton-

dachsteine oder Dachziegel;

Dämmung mit Profilholz oder

Paneelen

Fenster und Außen-

türen bzw. -tore

Lichtplatten aus Kunststoff,

Holztore

Kunststofffenster, Metall-Sek-

tionaltore

Türen und Tore mehrschichtig

mit Wärmedämmung, Holzfens-

ter, hoher Fensteranteil

Innenwände keine tragende bzw. nicht tragende

Innenwände aus Holz; Anstrich

tragende bzw. nicht tragende

Innenwände als Mauerwerk;

Sperrholz, Gipskarton, Fliesen

Deckenkonstruktion keine Holzkonstruktionen über Ne-

benräumen; Hartschaumplatten

Stahlbetonplatte über Neben-

räumen; Dämmung mit Profil-

holz oder Paneelen

Fußböden Beton-Verbundsteinpflaster zusätzlich/alternativ: Stahlbe-

tonplatte

zusätzlich/alternativ: Oberfläche

maschinell geglättet; Anstrich

Abwasser-, Wasser-,

Gasanlagen

Regenwasserableitung zusätzlich/alternativ: Abwas-

serleitungen, Sanitärobjekte

(einfache Qualität) in Neben-

räumen

zusätzlich/alternativ: Sanitärob-

jekte (gehobene Qualität) in Ne-

benräumen, Gasanschluss

Wärmeversorgungs-

anlagen

keine Raumheizflächen in Nebenräu-

men, Anschluss an Heizsystem

zusätzlich/alternativ: Heizkessel

lufttechnische

Anlagen

keine Firstentlüftung Be- und Entlüftungsanlage

Starkstrom-Anlage Leitungen, Schalter, Dosen,

Langfeldleuchten

zusätzlich/alternativ: Sicherun-

gen und Verteilerschrank

zusätzlich/alternativ: Metall-

Dampfleuchten

nutzungsspezifische

Anlagen

keine Schüttwände aus Holz zwi-

schen Stahlstützen, Trock-

nungsanlage für Getreide

Schüttwände aus Beton-Fertig-

teilen

www.bundesanzeiger.de

Bekanntmachung
Veröffentlicht am Donnerstag, 18. Oktober 2012
BAnz AT 18.10.2012 B1

Seite 43 von 49


